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Wallisellen
vor 50 Jahren
Wallisellen. Weil der Ausbau der
Telefonzentrale immer dringen-
der wird, da keine neuen An-
schlüsse mehr möglich sind, so
dass die Eigentümer von Neu-
bauwohnungen mangels eines
Telefonanschlusses Schwierigkei -
ten bei der Vermietung haben,
wird die Telefondirektion erneut
ersucht, gemeinsam mit der Post-
direktion für eine rasche Ver-
wirklichung der Bauprojekte be-
sorgt zu sein.
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Erscheinungsweise:
Jeden Donnerstag, am letzten Donnerstag
jeden Monats als Grossauflage in alle Haus-
haltungen von Wallisellen
Beglaubigte Auflage: 2644 Ex.
Grossauflage: 8934 Ex.

Annahmeschluss:
Redaktionelle Beiträge: Montag, 14 Uhr
Inserate: Dienstag, 10 Uhr
Jahresabo: Fr. 81.– inkl. MwSt.
Druck: Druckzentrum Zürich AG
Bubenbergstrasse 1, 8021 Zürich

Insertionstarif:
Inserate: Der 1-spaltige, 26 mm breite und 
1 mm hohe Raum kostet in der Normalauflage
74 Rappen, in der Grossauflage 94 Rappen.
Stellen- und Immobilieninserate: 81 Rappen
in der Normalauflage, in der Gross auflage 
1.02 Franken. 

Inserate-Kombi im FLUGHAFEN-POOL
(Wallisellen–Kloten–Glattbrugg):
Publicitas AG, www.publicitas.ch
Mürtschenstrasse 39, 8010 Zürich
Telefon 044 250 33 58, tkzuerich@publicitas.ch

(Fortsetzung von Seite 1)

Frei von Parteizwängen
In der Gemeinde Wallisellen woh-
nen gegen 9000 Stimmberechtigte.
Rund 500 davon engagieren sich in-
nerhalb der Ortschaft entweder in

einer politischen Partei oder dem
Forum pro Wallisellen. Der grosse
Rest hingegen ist parteilos. Genau
diesem Rest möchte «die mitte» in
Zukunft eine Stimme geben. Die po-
litische Vereinigung möchte die In-
teressen jener Menschen vertreten,

die sich be wusst nicht in einer Partei
einbinden lassen wollen. «Diese
Gruppe möchten wir abholen, sie
ansprechen und motivieren, sich für
ihre Gemeinde zu engagieren», so
Hanspeter Kündig weiter. In der
Vereinigung «die mitte» soll so auch

der Zwang wegfallen, sich bei Ab-
stimmungen an kantonale oder eid-
genössische Vorgaben zu richten. In
naher Zukunft bereits will «die mit-
te» schriftlich über die Gemeindege-
schäfte via Print- und elektronischen
Medien informieren.

Neue Kraft in der politischen Mitte

Auf zum geselligen Teil nach der Gründungsversammlung: «die mitte» will sich nicht in ein parteipolitisches Korsett zwängen lassen.

Die Generalversammlung des
Gewerbevereins Wallisellen
hat Corinne Remund zu 
seiner neuen Präsidentin 
gewählt.

� Edgar Eberhard

Nach elf Jahren im Vorstand und 
davon sieben Jahre als Präsident hat
Thomas Leugger per Generalver-
sammlung vom vergangenen Don-
nerstag die Vereinsführung abgege-
ben. Sein langjähriger Einsatz im
Führungsgremium des Gewerbever-
eins Wallisellen wurde von den 75
Teilnehmern der Generalversamm-
lung mit grossem Applaus gewürdigt
und mit einer Laterne mit kulinari-
schem Inhalt verdankt.

In seine Fussstapfen tritt nun
Corinne Remund, die seit 15 Jahren
im GVW aktiv tätig ist und sich mit
diversen organisatorischen Aufga-

ben – wie beispielsweise dem Alters-
ausflug oder als OK-Präsidentin der
Jubiläumsfeierlichkeiten vom letz-
ten Jahr – bestens für das Amt emp-
fohlen hat. Sie wurde einstimmig
und mit grossem Applaus zur neuen
Präsidentin gewählt. Damit ist sie
auch die erste Frau in der hundert-
jährigen Geschichte des Vereins, die
dieses Spitzenamt inne hat.

Beat Staub wurde für seine zehn-
jährige Vorstandstätigkeit ebenfalls
mit einer Laterne beschenkt. Er,
sowie die bisherigen Vorstandsmit-
glieder Corinne Remund, Andreas
Bollier, Bruno Grimm und Marco
Danieli wurden in ihren Ämtern be-
stätigt. Für den abtretenden Flavio
Crainich wurde Mauro Zurlino und
für Yves Blättler, Gregor Favre neu
in den Vorstand gewählt.

Das reich befrachtete Jubiläums-
jahr 2016 würdigte der scheidende
Präsident in seinem Jahresbericht
und konnte auch feststellen, dass das

Jahr mit einem leichten Überschuss
von 777 Franken in der Jahresrech-
nung endete. Nach zehn Austritten
und sechs Neueintritten im vergan-
genen Vereinsjahr verfügt der Ver-
ein neu über einen Bestand von 213
Mitgliedern. Im neuen Vereinsjahr
2017 stehen wiederum die erfolgrei-
chen Aktivitäten wie der Berufspar-
cours (11. April), der Frühlingsmärt
(13. Mai), der Altersausflug (24. Au-
gust) sowie die Business-Lunches
und der Gewerbestamm auf dem
Programm. Das Budget für 2017
wird mit einem Ertragsüberschuss
von 1300 Franken veranschlagt.
Zum Altersausflug erklärte Corinne
Remund, dass das Ausflugsziel eine

Überraschung sei und noch geheim
gehalten werde. Der Beschluss des
Vorstands, die Walliseller Messe an-
statt alle vier nun alle fünf Jahre
durchzuführen, wurde einstimmig
gutgeheissen. Somit wird dieser An -
lass erst wieder im Jahre 2020 durch-
geführt. In seinen Begrüssungswor-
ten lobte der Präsident des Bezirks-
verbands, Werner Scherrer, den lo-
kalen Verein als aktive Institution,
die verstanden habe, wie es läuft,
und stolz auf ihr Wirken sein dürfe.

Nach den vom scheidenden Präsi-
denten speditiv abgearbeiteten Trak-
tanden endete die Versammlung im
gemütlichen Beisammensein bei
Speis und Trank.

Nach hundert Jahren steht nun
erstmals eine Frau an der Spitze
Gewerbeverein Wallisellen: Präsidentenwechsel an der Generalversammlung

Vorstandsmitglied Beat Staub erhält von Corinne Remund eine Laterne
zum Abschied.

Thomas Leugger gibt das Präsidentenamt an Corinne Remund weiter.

VERDACHT

  Jetzt per SMS helfen und 10 Franken  
spenden: «Armut 10» an 227

Wir sorgen dafür, dass Arme 
genug zu essen haben.
Ihre Spende hilft

 Das Richtige tun

Wenn 
Armut 
tötet


